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GdP in der Balance zwischen 
Tradition und Zeitgeist!?
Liebe Kolleginnen und Kollegen!

In der Welt von Anglizismen, Abkürzungen 

und verkürzter Social-Media-Sprache ge-

hören Worte wie Vertrauensleute und Soli-

darität nicht mehr zum täglichen Sprachge-

brauch. Die GdP ist eine Institution, die im 

Wandel der Zeit Werte beibehalten will, sich 

aber auch über neue Begriffe definieren muss. 

Networking ist ein Begriff, der in die Ar-

beitswelt und auch in unser gewerkschaftli-

ches Wirken Einzug gehalten hat. Die Bezirks-

gruppe Bereitschaftspolizei hat erst kürzlich 

mit 27 Auszubildenden und jungen Stamm-

beamten sowie fünf Vorstandsmitgliedern 

ein bayernweites Networking-Wochenende 

veranstaltet und aufgrund des großen Zu-

spruchs offensichtlich den Zeitgeist getroffen.  

206.200  GdP-Mitglieder in Deutschland bie-

ten ein unerschöpfliches Reservoir an Erfah-

rungswissen, das es über persönliche Netz-

werke zu nutzen gilt. Neben Polizeibeamten 

mit vielschichtigen Aufgaben sind weit über 

100 Berufe durch unsere Verwaltungsbeam-

ten und Polizeiangestellten vertreten. Die GdP 

eröffnet mit Seminaren und Veranstaltungen 

beste Voraussetzungen für das Netzwerken. 

Google und KI sind gut, aber das Schwarm-

wissen unserer Kollegen ist kaum zu schla-

gen. Der grüne Stern verbindet.

Es müssen nicht überall neue Begriffe Ein-

zug halten, um dem Zeitgeist gerecht zu wer-

den. Ob der wohlklingend empathische Be-

griff „Vertrauensleute“ durch das neudeutsche 

Peer, das aktuell im dienstlichen Sprachge-

brauch Einzug hält, ersetzt werden muss, wird 

die gesellschaftliche Sprachentwicklung zei-

gen.  Beide Begriffe werden glücklicherweise 

allen Geschlechtern gerecht und die Tätigkei-

ten genießen unabhängig von der Begrifflich-

keit unsere volle Wertschätzung, da sie das ge-

werkschaftliche Prinzip des uneigennützigen 

Füreinanderdaseins zeitlos leben.  

Betrachtet man die Leistungsfähigkeit 

der GdP, so stellt man fest, die Gewerk-

schaftszugehörigkeit ist von den Babyboo-

mern bis zur Generation Z gefragt … und vor 

allem noch immer notwendig:

Unsere Arbeitgeber haben sich bei den 

letztjährigen Tarifverhandlungen sehr zu-

rückhaltend gezeigt. Das letztlich erziel-

te Ergebnis lag zunächst in weiter Ferne. 

Streiks und Demonstrationen mit 10.000 

Teilnehmern in Potsdam, 12.000 Arbeitneh-

mern in München und 15.000 Menschen in 

Düsseldorf haben die Finanzminister beein-

druckt und unserer Bundestarifkommis sion 

eine bessere Verhandlungsposition ermög-

licht. Während andere Berufsvertretun-

gen in München nur 500 Menschen auf den 

Odeonsplatz brachten, haben unsere Mit-

glieder trotz eiskalten Wetters gezeigt, dass 

in der GdP mehr (Wo-)Manpower denn je 

steckt. Auch wenn Einzelne mit dem 

Ergebnis hadern und die Auszahlung 

in Bayern auf sich warten lässt, so 

musste es dennoch erst einmal „er-

kämpft“ werden. Die zögerliche Aus-

zahlung in Bayern haben wir im Ja-

nuar bei Finanzminister Füracker 

zusammen mit anderen DGB-Gewerk-

schaften hinterfragt.

Gegenwärtige gesellschaftli-

che Themen sind Umwelt und 

Ernährung. Zunehmende Teile 

der Bevölkerung ernähren sich 

aus verschiedenen Motivationen heraus vege-

tarisch, somit nimmt auch bei der Polizei der 

Bedarf in einem Maße zu, dem unsere Küchen 

gerecht werden müssen. Ein Auftrag auch für 

die GdP, den wir auf ganz klassische Art und 

Weise in Gesprächen mit den Präsidenten des 

PP München und der BPP thematisiert haben. 

Wir berichten nachfolgend über vegetarisches 

Zusatzangebot bei Großeinsätzen in München. 

Wir waren und sind das Sprachrohr für As-

pekte, die die Polizei bewegen, die unsere Mit-

glieder im Alter von 16 bis 98 Jahren transpor-

tiert wissen wollen. Ernährung und Umwelt 

gehören als Themen der modernen gesell-

schaftlichen Ausrichtung dazu, klassische Po-

lizeithemen wie Stellenbewertung/-mehrung, 

Alimentation oder Ausstattung mit Stand der 

Technik dürfen deswegen nicht vernachläs-

sigt werden. Gewerkschaften im Wandel der 

Zeit – als Mitglied gibst du die Themen vor, 

die gewählten Vorstände kommunizieren sie!

Bedarfsgerechte Versicherungspakete, 

hilfreiche Apps, kompetente Ansprechpart-

ner vor Ort und vielfältige Einkaufs-

vorteile ergänzen zudem die ge-

werkschaftlichen Impulse und 

das unschlagbare Netzwerk. Ge-

werkschaftliche Werte zu bewah-

ren und zugleich dem Zeitgeist zu 

folgen, ist unser Bestreben, um 

die wertvolle deutsche Gewerk-

schaftstradition auch in den 

kommenden Kollegengene-

rationen alpha und beta le-

bendig bleiben zu lassen. 

Euer Markus Schirmer
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Steckbriefe

Markus Schirmer

Beisitzer Bereitschaftspolizei (BP) GdP Bayern

Vorsitzender Bezirksgruppe BP

Vorsitzender Kreisgruppe VI. BPA Dachau

Meine polizeiliche Erfahrung:

Der Schwerpunkt meiner Tätigkeit lag in BPH E in Nürnberg, 
München und Dachau. Die Stelle als Zugführer und die  
Tätigkeit als Hundertschaftsführer in facetten- und erleb-
nisreichen Einsätzen in Bayern, Deutschland, ja sogar in  
Österreich und der Schweiz haben mir einen vielfältigen 
Einblick in die Polizeiarbeit erlaubt. Bereichernd waren in 
Ergänzung die Tätigkeiten bei der PI Ansbach, im BPP und 
als stellv. AS-Leiter in Königsbrunn. Mein persönlicher  
Höhepunkt war die Abordnung zur ZIS während der Fuß-
ball-WM in Deutschland. Vier Wochen Begleitung und  
Betreuung der niederländischen szenekundigen Beamten 
im Fantrubel diverser republikweiter Spielorte waren ein-
fach nur „oranje“. Neue Impulse bereichern das Leben,  
sodass ich 2015 vom Einsatz in die Personalvertretung wech-
selte und inzwischen meine Erfahrungen im Amt des Per-
sonalratsvorsitzenden der VI. BPA Dachau und als Mitglied 
im BP Bezirkspersonalrat einbringen kann. 

Gewerkschaftliche Vita: 

Ich wertschätze die Arbeit aller Polizeigewerkschaften  
zum Wohle unserer Mitarbeiter und stehe für ein Mitein-
ander. Mein GdP-Engagement begann erst zehn Jahre  
nach meinem Wechsel zur GdP mit der Organisation der  
ersten Dachauer Blaulichtpiste 2009. Blaulichtmilieupartys,  
Bubblesoccer-Turniere, Salsa-Tanzkurse, ein Vortrag von  
Dr. Mark Benecke und Vieles mehr sollte folgen. Nach einer 
Schulung der GdP-Akademie traute ich mir den Vorsitz  
in der GdP BP Dachau zu, die inzwischen zur mitglieder-
stärksten Kreisgruppe in Bayern herangewachsen ist. Vor-
ge schlagen zum Vorsitzenden der Bezirksgruppe Bereit-
schaftspolizei und zuletzt für den geschäftsführenden Lan- 
desvorstand stellte ich mich zur Wahl und erhielt das Ver-
trauen der Wähler. Hier konnte ich erste Impulse durch die 
Neugründung der Kreisgruppe HföD mit den drei Stand-
orten FFB, Su-Ro und Kastl setzen. 

Zuständigkeiten:

• BP Themen in Ausbildung, Fortbildung,  
Einsatz und Beschaffung

• Social Media

• JUNGE GRUPPE Bayern

• Zusammenarbeit DGB

• Einsatzbetreuung

Für was stehe ich:

Probleme lösen, nicht Probleme schaffen muss unser Ansatz 
als Gewerkschafter und Personalrat sein. Bei der Informa­
tionsgewinnung gilt es, über den Tellerrand Bayern oder Poli­
zei hinauszublicken, in der anschließenden Debatte wertvolle 
Sachargumente auszutauschen, um dann in eine gemeinsame 
Entscheidung zu münden, die alle mittragen. Lösungen werden 
selten perfekt sein, die zügige Umsetzung ist für die Mehrheit 
dennoch besser als langes Lamentieren mit einhergehendem 
Stillstand. Information, Kommunikation und Netzwerk sind 
wesentliche Bestandteile moderner Arbeit. Die GdP bietet mit 
ihren über 20.000 Mitgliedern in Bayern und über 200.000 
Mitgliedern in Deutschland die top Chance auf ein hervor­
ragendes Netzwerk über alle Grenzen (S und K, Dienstgrad, 
Region, Alter, …) hinweg. Die JUNGE GRUPPE ist ein idealer 
Einstieg. Alles kann, nichts muss ist die Devise beim Mitwirken. 
Unser ambitionierter Gewerkschaftsnachwuchs darf eigene 
Wege gehen, darf Fehler machen, soll uns immer treibende 
Kraft und Inspiration sein. Meine nächsten Impulse möchte ich 
im Bereich Arbeitszeit setzen. Überzeugen durch gute Ideen 
steht dabei vor dem Begriff Forderung. 
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Uwe Krause

Beisitzer Tarif  GdP Bayern

Mitglied in der Bundestarifkommission

 

© Qwenergy; © Vegorus - stock.adobe.com

Persönliches: 57 Jahre, in Dresden geboren, verheiratet,  

zwei Kinder und ein Enkel

Polizeiangestellter

Seit November 2004 in der VI. BPA Dachau

Beruflicher Werdegang:

2004 erfolgte meine Einstellung in der Bereitschaftspolizei 

auf einer befristeten Stelle als Gärtner. Durch die Mithilfe 

der GdP-Ansprechpartner konnte ich 2007 eine unbefristete 

Stelle als Fahrer für Mehrzweckfahrzeuge erhalten. Später 

erfolgte eine Bestellung zum Vorarbeiter verbunden mit der 

Stellvertretung des Werksmeisters im Bereich der Liegen-

schaftsverwaltung. Schon früh interessierte ich mich für die 

Tätigkeit des Personalrates. Nach 5 Jahren als ständiges Mit-

glied im örtlichen Personalrat bin ich seit 2021 freigestell- 

ter Personalrat als Gruppensprecher Arbeitnehmer in der  

VI. BPA Dachau, stellvertretender Gruppensprecher Arbeit-

nehmer im Bezirkspersonalrat der Bereitschaftspolizei  

sowie ständiges Mitglied in der Gruppe Arbeitnehmer im 

Hauptpersonalrat StMI. Die Mitgliedschaft in drei Gremien 

bedeutet viel Arbeit, aber auch eine gute Vernetzung inner-

halb der bayerischen Polizei.

GdP-Vita: 

• Stellv. Vorsitzender und Schriftführer der KG BP Dachau

• Stellv. Vorsitzender der Bezirksgruppe der bayerischen 

Bereitschaftspolizei

• Mitglied im Landesvorstand Bayern als Beisitzer Tarif

• Mitglied in der Bundestarifkommission

 

Zuständigkeiten:

• Tarif- und Sozialpolitik

• Tarifrecht

• Bundestarifkommission

• FA Arbeits-, Tarif- und Sozialrecht

• Fortbildung/Tarif

• Seniorengruppe/Tarif

• Schwerbehindertenrecht

• BGM

Für was stehe ich:

Seit dem letzten Landesdelegiertentag wissen es schon viele, 

als gelernter Gärtner habe ich den grünen Daumen! Durch 

meine langjährige Tätigkeit als Tarifbeschäftigter in der Poli-

zei kenne ich die Arbeitsbedingungen der Kollegen sehr gut. 

Viele Angelegenheiten, bei denen den Kollegen der Schuh 

drückt, habe ich selbst erlebt. Ein großes Anliegen ist mir die 

Verbesserung der Aufstiegschancen im Tarifbereich sowie  

die Vermeidung von befristeten Arbeitsverhältnissen. Hier  

ist mein Motto nicht hinter vorgehaltener Hand schimpfen,  

sondern aktiv ansprechen. 

Viel Freude bereitet mir die Durchführung von Tarifschulungen, 

dadurch entstehen derzeit in Bayern schlagkräftige Netzwerke 

zur Erreichung unserer gemeinsamen Ziele.

In meiner Arbeit bei der Bundestarifkommission geht es mir 

um eine leistungsgerechte Bezahlung der Tarifbeschäftigten. 

Zudem engagiere ich mich in der Arbeitsgruppe Zusatzver-

sorgung und sozialpolitische Themen.
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Verpflegung und Versetzung

Ein gutes Gespräch mit dem Münchner Polizeipräsidenten

Am 16. Januar 2024 war der Vorsitzende 

unserer Bezirksgruppe Bereitschaftspo-

lizei zu Besuch bei Münchens Polizeipräsi-

denten Hampel. Besprochen wurden in der 

angenehmen Atmosphäre der Bibliothek 

die Einsatzverpflegung bei den kommen-

den Großlagen sowie die Versetzung junger 

Kolleginnen und Kollegen ins PP München. 

In unserer Landeshauptstadt finden konti-

nuierlich Großeinsätze bei Anlässen wie Ver-

sammlungen, Oktoberfest oder der IAA statt. 

2024 sind die 60. MSC im Bayerischen Hof so-

wie die Fußballeuropameisterschaft und die 

189. Wiesn zu schützen. Ergänzend zu ei-

genen Einsatzkräften benötigt das PP Mün-

chen dabei die Unterstützung von BP-Ein-

heiten aus ganz Bayern bzw. sogar aus ganz 

Deutschland, die es im Einsatz logistisch zu 

versorgen gilt. Mit der Verpflegung wird größ-

tenteils die BP beauftragt. Ein hoher Anteil 

Warmverpflegung wird angestrebt, ein ge-

wisser Anteil an Lunchpaketen ist erforder-

lich. Bis dato wurden bei den Großlagen aus 

logistischen Gründen einheitli-

che Lunchpakete ausgegeben, 

Vegetariern im Versorgungsbe-

fehl der Produkttausch mit Kol-

legen empfohlen.   

Inzwischen ernähren sich 

zwölf Prozent der Einwohner 

Deutschlands vegetarisch, hin-

zu kommt ein geändertes Ess-

verhalten hin zu weniger Wurst- 

und Fleischanteil bei omnivorer 

Ernährung. Ob Tierwohl, die ei-

gene Gesundheit oder der Um-

welt- und Klimaschutz dazu 

motivieren ist zweitrangig. Ein 

Anteil von 30 Prozent vegetari-

schem Essen hat Einzug gehal-

ten und sollte nach Möglichkeit 

bereitgestellt werden. Auch 

muslimisch gläubigen Kollegen 

kommt dies zugute, da vegeta-

rische Kost ohne Bedenken ver-

zehrt werden kann. 

Am Beispiel MSC wurden 

die Schwierigkeiten erörtert. 

Eine zweite Packstraße ist er-

forderlich, andersfarbige Tüten werden be-

nötigt. Ob der finanzielle und personel-

le Mehraufwand eine sinnvolle Investition 

darstellt, werden wir von euch in den Ein-

sätzen erfahren. Die GdP plant wieder die 

gewohnte Einsatzbetreuung unmittelbar vor 

Ort, und unsere ehrenamtlichen GdP-Teams 

werden ein offenes Ohr für alle Einsatzkräfte 

in Verpflegungsthemen, aber auch bei ande-

ren beruflichen Anliegen haben.

Die Versetzung ins PP München nach der 

Ausbildung oder Einsatzstufe ist für vie-

le gebürtige Münchner das Wunschziel. Es 

gibt jedoch auch Versetzte aus Nordbayern, 

die sich mit der großen, unbekannten Stadt 

auseinandersetzen müssen, die dringend 

Wohnraum in der hochpreisigen Region be-

nötigen und über jeden Tag mehr Vorberei-

tungszeit froh sind. Gerade bei den Märzver-

setzungen ist die Weihnachts-/Silvesterpau-

se in der Abarbeitung der Zuteilungen zum 

Teil ein gewichtiger Zeitfaktor. Sechs bis sie-

ben Wochen Zeit zur Wohnungssuche bei 

gleichzeitiger Fokussierung auf die prak-

tisch-mündliche Prüfung sollten vermieden 

werden. Es herrschte Konsens, dass die soge-

nannte Feinverteilung, die konkrete Dienst-

stellenzuteilung vor Weihnachten erfolgen 

sollte. Dies ist eine große Herausforderung 

für die Personalplaner im PP München, da 

hier eine deutlich komplexere Versetzungs-

situation herrscht als in anderen Präsidien. 

Wir haben uns stellvertretend für euch be-

dankt, dass bei der Versetzungsrunde März 

2024 die Herausforderung bewältigt werden 

und die Feinverteilung vor Weihnachten be-

kannt gegeben werden konnte. I

Nachrufe 
Wir trauern um unsere Mitglieder

Weidner Max, 84 Jahre

KG München-Tela

Kreuzer Hermann, 82 Jahre

KG Hopfenland

Seibold Elisabeth, 69 Jahre

KG Weiden

Braemer Hans, 87 Jahre

KG Kaufbeuren

Lisker Klaus, 81 Jahre

KG Bayer. PVA / ZBS

Fricke Ernst, 60 Jahre

KG München-Tela

Kraus Karin, 77 Jahre

KG Fürstenfeldbruck

Grätzler Jürgen, 66 Jahre

KG Bayreuth

Angerer Helmut, 84 Jahre

KG Rosenheim

Oppel Gerhard, 70 Jahre

KG Hof a.d. Saale

Schwarzer Roland, 68 Jahre

KG Bamberg

Schicho Johann, 85 Jahre

KG Nordschwaben

Wir werden ihnen ein 

ehrendes Andenken bewahren.

F
o

to
: M

a
rk

u
s 

S
c

h
ir

m
e

r



HERZLICH  

       
 WILLKOMMEN! 

Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen,   

wir freuen uns, Euch als neue Angehörige der Bayerischen Polizei be- 

grüßen zu dürfen! 

Ihr wurdet zum 1. März 2024 in den Standorten der Bereitschafts polizei Eich- 

stätt, Nürnberg, Dachau, Sulzbach-Rosenberg und Nabburg eingestellt. Die 

GdP heißt Euch als große und starke Solidargemeinschaft willkommen. 

Täglich setzen wir uns bei politisch Verantwortlichen für optimale Arbeitsbe-

dingungen, berufliches Fortkommen und allgemeine Berufszufriedenheit ein. 

Durch gezielte Öffentlichkeitsarbeit leisten wir einen konkreten Beitrag, das 

Bild der Polizei nachhaltig positiv darzustellen.   

Der GdP-Landes vorsitzende Florian Leitner und der Vorsitzende der BG Bereit-

schaftspolizei Markus Schirmer sowie die hier vorgestellten Vertrauensleute 

vor Ort werden Fragen jedweder Art gerne beantworten und Euch jederzeit 

nähere Informationen zur Arbeit der Personalräte und der GdP zukommen 

lassen. Auch wenn Ihr Euch gemeinsam mit uns aktiv in der GdP engagieren 

möchtet, sind diese vor Ort Eure Ansprechpartner. Selbstverständlich könnt 

Ihr Euch auch telefonisch oder per Mail an unsere Landes geschäftsstelle 

wenden (Näheres siehe auf www.gdp.bayern).  

Wir wünschen Euch für Eure berufliche und private Zukunft alles Gute. 

In gewerkschaftlicher Verbundenheit  
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Florian Leitner 

Landesvorsitzender  

Markus Schirmer 
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GdP Landesbezirk Bayern - Schulungen 
Hansastr. 17 - 80686 München
info: Schulung@gdpbayern.de oder www.gdp.bayern
 
Anmeldungen ausschließlich über die Bezirks- und Kreisgruppen!
Stand Dezember 2023

Schulungsprogramm
2024

 Bayern

 
Junge Gruppe: Drogen im Straßenverkehr

26.02.2024 bis 01.03.2024
 

Funktionsträgerschulung
04.03.2024 bis 07.03.2024

 
Vertrauensleuteschulung

11.03.2024 bis 13.03.2024 und 21.10.2024 bis 23.10.2024
 

Tarifseminar
12.03.2024 bis 14.03.2024

 
Vorbereitung auf den Ruhestand

25.03.2024 bis 26.03.2024 und 16.09.2024 bis 17.09.2024
 

Arbeits- und Gesundheitsschutzseminar
inkl. BGM

25.11.2024 - 29.11.2024

90. Geburtstag und 70 Jahre  
GdP-Mitgliedschaft des Kollegen 
Anton „Toni“ Liepold

Am 20. Dezember 2023 ehrte eine GdP-Ab-

ordnung, der Landesseniorenvorsitzende 

Fritz Leicht, die ehemaligen KG-Vorsitzen-

den Wilhelm Werner und Rudolf Bärnreu-

ther, das älteste Mitglied der KG-BP Eich-

stätt: Anton „Toni“ Liepold.

Er gründete 1957 die KG-BP Eichstätt und 

leitete diese – 20 Jahre lang und sehr enga-

giert – bis 1977 als Vorsitzender. Er war auch 

vier Jahre lang Vorsitzender der Bezirks-

gruppe BP. Nach seiner Pensionierung 1993 

übernahm er – 25 Jahre lang und sehr ak-

tiv – bis 2018 das Amt als Seniorenbeisitzer 

der BG-BP.

In seiner Familie sind drei Kinder/

Schwiegerkinder und fünf Enkel ebenfalls 

in der „Polizeifamilie“ und selbstverständ-

lich auch in der „GdP-Familie!“

Bei „so viel Grün“ bleibt nur noch der 

Wunsch: Lang lebe – bei bester Gesund-

heit  – „im Grünen“ unser Kollege, Mann, 

Papa und Opa „Toni“! I

Friedrich Leicht, Anton Liepold, Rudolf Bärnreuther,  

Wilhelm Werner (von links)

Verabschiedung in den 
Ruhestand

Am 30. November 2023 wurde unser seit 42 Jahren treues GdP-

Mitglied Heinz Dickert in den Räumlichkeiten der PI 29 – Mün-

chen-Forstenried in den wohlverdienten Ruhestand verabschiedet.

Im Rahmen seiner Ausstandsfeier wurden Heinz Dickert vom 

Vorsitzenden der Kreisgruppe München-Ost, Christian Stern, ein 

von allen Bediensteten der PI 29 mit Glückwünschen versehe-

ner und unterschriebener GdP-Motivkalender sowie ein GdP-Bär 

überreicht.

Heinz Dickert bleibt selbstverständlich auch nach seiner akti-

ven Dienstzeit Mitglied bei der GdP. I
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Weitere Infos:  

089/578388-22

* Zzgl. mtl. 2,50 € für FIT STAR+ Pauschale für die ersten 12 Monate.  

Nach Ablauf von 12 Monaten könnt Ihr monatlich kündigen.  

Es fällt eine einmalige Aufnahmegebühr von 39,99 € an.

Zur Online-Anmeldung:  
https://www.fit-star.de/fit-star-firmenfitnessfitforbusiness  
oder Code scannen

Codewort: GDP_MUC

         MIT FIT STAR  

GUTE VORSÄTZE  
    FÜR 2024 UMSETZEN! 
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Mit unserem neuen Kooperationspartner FIT STAR bieten wir unseren GdP-Mitgliedern

Premium Fitness zum besten Preis-Leistungsverhältnis der Stadt. FIT STAR betreibt deutsch-

landweit 18 Fitnessclubs. Bei uns in Bayern findet Ihr: 10 Studios in München, 2 Studios  

in Fürth, 2 Studios in Nürnberg und 1 Studio in Erlangen.

 Training in allen Studios      24/7 geöffnet      Ausstattung von weltweit führen-

den Marken      Einweisungstraining      Ladies only Area      1.200 Kurse monatl. 

 Bring a Friend Option      Flexible Beitragspause      Free WLAN      Parken 

gratis      Duschen gratis      Zugang zum WOW Portal

Das Beste: GdP-Mitglieder erhalten bei Vorlage des GdP-Mitgliedsausweises einen 

Nachlass von 33 % auf die Jahresmitgliedschaft und zahlen statt 29,99 € pro Monat 

nur 19,99 € pro Monat!*  

GdP Service GmbH · Hansastraße 17 · 80686 München · Telefon 089/578388-20 · Fax 089/578388-21 · info@gdpservicegmbh.de · www.gdpservice.bayern
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Die GdP gratuliert zum …

50. Geburtstag

Markus Obirei, KG Passau

Stefan Stülpner, KG Isar-Loisach

Siegfried Sperber,  

KG BP VII. BPA Sulzbach-Rosenberg

Matthias Stern, KG Feuchtwangen

Melanie Stadler, KG Landshut

60. Geburtstag

Ernst Kuisle, KG Kempten

Joachim Iwanek, KG AM-SU-AU

Roland Volpert, KG Hammelburg

Johanna Hehle, KG Straubing

Karl-Heinz Vehlen, KG Bayer. LKA

Angela Geier, KG Bayer. PVA/ZBS

Klaus Pfitzner, KG Nürnberg

Ursula Kronsteiner, KG Regensburg

Heinrich Böhmer, KG Erlangen

Sabine Gerke, KG Rosenheim

Rafael Schenz, KG München-Ost

65. Geburtstag 

Alfred Baur, KG Landsberg am Lech

Jakob Jung, KG Fürstenfeldbruck

Josef Hanke, KG Augsburg

Gerhard Langgartner, KG Rottal/Inn

Margit Kess-Reilhofer, KG Rottal/Inn

Reinhard Wallner, KG Hopfenland

70. Geburtstag

Gerhard Pfeiffer, KG München-Tela

Manfred Hopf, KG Coburg

Theodor Tursch,  

KG PP Bayer. Bereitschaftspolizei

Willibald Milde, KG Nürnberg

Josef Fuchs, KG Bayer. PVA/ZBS

Siegfried Hock, KG Bayreuth

Senka Kristofic, KG BP I. BPA München

Gustav Breunig, KG Schweinfurt

Hubert Kuger, KG Aschaffenburg-Alzenau

Inge Mohr, KG Fürth

75. Geburtstag 

Manfred Albert, KG München-Ost

Josef Beer, KG Dingolfing-Landau

Franz Josef Maischl, KG MAK/SEL/WUN

Andreas Schmitt, KG Aschaffenburg-Alzenau

Peter Miller, KG BP V. BPA Königsbrunn

Josef Haiker, KG Traunstein

Helmut Hufer, KG BP I. BPA München

Herbert Richter, KG Kaufbeuren

Ludwig Oberneder, KG Passau

80. Geburtstag

Roland Heyder, KG Nürnberg

Wolfgang Fleischmann, KG Schweinfurt

Kurt Merkle, KG Traunstein

Wolfgang Sternecker, KG Landhut

Wilfried Florian, KG Nordschwaben

Rolf Schmeissner, KG Coburg

81. Geburtstag

Johannes Obermaier, KG Holledau

Klaus Kern, KG Augsburg

Hans Morawek, KG Augsburg

Dieter Hertha, KG Coburg

Horst Benz, KG München-Ettstraße

82. Geburtstag

Herbert Poellot, KG Nürnberger Land

Adolf Wirth, KG Rosenheim

Dieter Aurich, KG Weiden

Manfred Kulper, KG Augsburg

Gerhard Antretter, KG Deggendorf

Karl-Heinz Bögner, KG Hassberge

Rainer Biernath, KG Ingolstadt

Werner Hämmerle, KG Günzburg

83. Geburtstag

Johannes Schmauss, KG Traunstein

Joachim Greulich, KG Rosenheim

Hermann Wallisch, KG Oberviechtach

Hermann Schlotterer, KG Augsburg

Peter Bechner, KG Nürnberg

84. Geburtstag

Helmut Kestler, KG Nürnberg

Werner Seidl, KG AM-SU-AU

Peter Kühne, KG München-Ettstraße

Walter Pasta, KG Rosenheim

Klaus Grebner, KG Coburg

Ewald Spiess, KG Nürnberger Land

85. Geburtstag

Hermann Kurz, KG Bayreuth

Richard Grundler, KG Weiden

Herbert Diehl, KG Bayer. LKA

Wolfgang Auer, KG Rosenheim

Alfons Ertl, KG Weiden

86. Geburtstag

Erich Breier, KG Rosenheim

Wilhelm Vogel, KG Bamberg

Dieter Wunderlich, KG Neu-Ulm

87. Geburtstag

Hans Hursach, KG Nürnberg

Gerhard Krejsa, KG Passau

Eberhard Thierbach, KG München-West

Jürgen Franz, KG Würzburg

88. Geburtstag

Erich Roming, KG Neu-Ulm 

Ludwig Schmelz, KG Feuchtwangen

Reinhold Lück, KG München-Ost

Johann Burger, KG Neumarkt-Parsberg

Johann Riess, KG Günzburg

90. Geburtstag

Karl Fuchs, KG Bayreuth

Wolfgang Brieger, KG München-Mitte

91. Geburtstag

Richard Meier, KG Neumarkt-Parsberg

92. Geburtstag

Josef Leitner, KG München-Mitte

Erwin Fischer, KG Bad Kissingen

93. Geburtstag

Herbert Frisch, KG München-West 

Günter Thielemann, KG BP IV. BPA Nürnberg

Josef Bücherl, KG München-Tela
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Redaktionsschluss

Der Redaktionsschluss für die Ausgabe Ap-

ril 2024 ist am 29. Februar 2024. Zuschriften 

bitte an die Redaktion. Wir bitten um Ver-

ständnis, dass sich redaktionell notwendi-

ge Kürzungen ergeben können.  


